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des Abgeordneten Dennis Buchner (SPD)

vom 9. Februar 2024 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 9. Februar 2024)

zum Thema:
Entwicklung von Kita-Plätzen in der Nordost-Region des Bezirks Pankow

und Antwort vom 20. Februar 2024 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 22. Februar 2024)



Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie

Herrn Abgeordneten Dennis Buchner (SPD)

über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t wo r t

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/18182

vom 9. Februar 2024

über Entwicklung von Kita-Plätzen in der Nordost-Region des Bezirks Pankow

_____________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Verwaltung:

Die Schriftliche Anfrage betrifft (zum Teil) Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener

Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte

Antwort bemüht und hat daher den Bezirk Pankow um Stellungnahme gebeten, die bei

der nachfolgenden Beantwortung berücksichtigt ist.

1. Laut den Berechnungen des Kita-Förderatlas 2023 liegen für die „lebensweltlich orientierten Räume“ des
Pankower Nordes zumeist in den Förderregionen 3, 3+ und 4. Zumeist gibt es derzeit noch einzelne

Platzreserven, aber prognostisch steigende Bedarfe. Vor dem Hintergrund erheblicher Bauvolumina etwa

für den Blankenburger Süden, Buch Am Sandhaus, Alte Gärtnerei, Alte Schäferei und Elisabethaue: welche
konkreten Annahmen gibt es zu den Entwicklungen zu den Bedarfen zusätzlicher Kitaplätze für die Jahre

2025 bis 2030 in den Bezirksregionen des Bezirks Pankow?
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Zu 1.: Nach Auskunft des Bezirks Pankow gibt es für die genannten

Wohnungsbauvorhaben beim heutigen Planungsstand die in Tabelle 1 dargestellten

konkreten Annahmen zur Entwicklung zusätzlicher prognostischer Bedarfe in der

Kindertagesbetreuung:

Tabelle 1: Bauvorhaben und prognostisch benötigte Plätze in der Kindertagesbetreuung
im Pankower Nordosten mit Planungsstand Februar 2024

Bauvorhaben Bezirksregion des Bauvorhabens
Baubeginn

ab
Prognostisch benötigte

Betreuungsplätze

Blankenburger

Süden

Blankenburg/Heinersdorf/Märchenland

033005

frühestens

2030
300 Kitaplätze

Buch, Am Sandhaus
Buch

031001

frühestens

2028
300 Kitaplätze

Alte Gärtnerei
Blankenburg/Heinersdorf/Märchenland

033005
frühestens

2027
50 Kitaplätze

Alte Schäferei
Buchholz

032003

frühestens

2028
227 Kitaplätze

Elisabethaue
Blankenfelde/Niederschönhausen

032002
offen 500 Kitaplätze

Quelle: Jugendamt Bezirk Pankow, Stand 12.02.2024

Diese prognostischen Platzbedarfe werden zum Zeitpunkt der Konkretisierung der

Planungen (Baustart frühestens 2028, 2030 bzw. noch offen) mit den Auslastungs- und

Ausschöpfungsquoten der vorhandenen Kitas vom bezirklichen Jugendamt abgeglichen

und entsprechend angepasst. Für die meisten dieser prognostisch zusätzlichen

Platzbedarfe sind landeseigene Grundstücke innerhalb der Planflächen vorhanden.

Auf Basis des heutigen Kenntnisstandes der Rahmenbedingungen wird es im Bezirk

Pankow bis zur Baufertigstellung dieser und weiterer größerer Wohnungsbauvorhaben

eine weitestgehend ausgewogene Versorgung mit Kitaplätzen und – außer in der

Bezirksregion Heinersdorf/Blankenburg/Märchenland – keinen zusätzlichen Platzbedarf

geben.

Im gesamten Bezirk Pankow hat sich die Versorgung mit Kitaplätzen seit 2020 wegen des

Rückgangs der Kinderzahlen (seit 2018 um 2.865 Kinder unter sieben Jahren) bei

weiterem Platzausbau deutlich entspannt. Der 31.07. ist im Kitajahr der Zeitpunkt der

höchsten Belegung der vorhandenen Plätze.



3

Am 31.07.2021 gab es laut dem Fachverfahren Integrierte Software Berliner Jugendhilfe

– Kita in ganz Pankow noch 501 nicht belegte Plätze.

Am 31.07.2023 waren 1.236 Kitaplätze in Pankower Kitas nicht belegt, davon 518 in den

nördlichen Bezirksregionen Buch, Buchholz, Karow und Niederschönhausen/Blankenfelde

sowie Heinersdorf/Blankenburg/Märchenland.

Außerdem standen zum 31.07.2023 in den genannten Bezirksregionen über 400 Plätze

aus verschiedenen Gründen nicht dem Angebot zur Verfügung, unter anderem aufgrund

von Personalmangel, dem pädagogischen Konzept oder Baumaßnahmen.

2. Für welche Vorhaben in Regionen mit prognostisch steigenden Bedarfen gibt es Fördermittelanträge, die

derzeit nicht genehmigt werden?

Zu 2.: Im Kita-Ausbauprogramm des Landes Berlin liegen zum Stand 12.02.2024 in den

Regionen Pankows mit prognostisch steigendem Bedarf keine Anträge ohne

Förderentscheidung vor. Eine Baumaßnahme in der Region Prenzlauer Berg Südwest

befindet sich derzeit in der Antragsprüfung und ist zur Förderung im Jahr 2024

vorgesehen.

3. Die schwierige Kitaplatz-Situation in Teilen des Bezirks führt dazu, dass Kinder häufig nicht wohnortnah
untergebracht sind. Welche Erkenntnisse hat der Senat darüber, wie viele Kinder aus den Pankower

Bezirksregionen jeweils in anderen Bezirksregionen zur Kita gehen?

Zu 3.: Berliner Eltern können gemäß ihres Wunsch- und Wahlrechts entscheiden, in

welcher Bezirksregion bzw. in welchem Bezirk sie ihr Kind betreuen lassen möchten. Der

Kita-Gutschein wird nicht für eine bestimmte Region ausgestellt, sondern kann in allen

Berliner Bezirken eingelöst werden. Viele Eltern möchten ihr Kind wohnortnah betreuen

lassen, einige bevorzugen jedoch die Nähe zum Arbeitsplatz oder wählen eine weiter

entfernte Kita bzw. Kindertagespflegestelle aufgrund des pädagogischen Konzepts.

Zudem kann auch eine Betreuung in einer anderen Bezirksregion bzw. einem anderen

Bezirk wohnortnah sein, wenn der Wohnort an einer Bezirks- bzw. Bezirksregionsgrenze

liegt. Insofern kann aus Wanderungsbewegungen nicht unmittelbar auf eine

unzureichende wohnortnahe Kitplatzversorgung geschlossen werden.

In Anlage 1 sind die Wanderungsbewegungen der Kinder dargestellt, die in Pankow

wohnen und in anderen Bezirken betreut werden. In Pankow leben laut dem

Fachverfahren Integrierte Software Berliner Jugendhilfe – Kita zum Stichtag 31.12.2023

(Datenstand 12.02.2024) insgesamt rund 19.800 Kinder, die in Kindertageseinrichtungen
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oder Kindertagespflegestellen betreut werden. Mit rund 17.800 Kindern werden die

meisten der in Pankow wohnenden Kinder auch in Pankow betreut. Kinder mit Wohnort in

Pankow besuchen Kindertagesbetreuungsangebote in allen Berliner Bezirken, am

häufigsten in den angrenzenden Bezirken: Von den knapp 2.000 Kindern, die nicht in

Pankow betreut sind, werden rund 1.100 Kinder in Kindertageseinrichtungen oder

Kindertagespflegestellen in Mitte betreut sowie rund 260 in Friedrichshain-Kreuzberg und

250 in Lichtenberg.

Kinder, die in den nördlichen Bezirksregionen von Pankow wohnen, werden

vergleichsweise selten in anderen Bezirken betreut. So liegt die Gesamtzahl der nicht im

Bezirk betreuten Kinder der Bezirksregionen Buch, Blankenfelde/Niederschönhausen,

Buchholz, Karow, Blankenburg/Heinersdorf/Märchenland und

Schönholz/Wilhelmsruh/Rosenthal bei 235 Kindern. Dies entspricht 4 % aller Kinder, die

in diesen Bezirksregionen wohnen und ein Angebot der Kindertagesbetreuung besuchen.

Anlage 2 zeigt die Wanderungsbewegungen zwischen den Bezirksregionen in Pankow. So

werden insgesamt 5.980 Kinder nicht in der Pankower Bezirksregion betreut, in der sie

wohnen. Dies entspricht 34 % aller Kinder, die in Pankow wohnen und hier betreut werden.

Die nördlichen Pankower Bezirksregionen betrifft die Wanderungsbewegung in

unterschiedlichem Maße: So werden vergleichsweise wenige Kinder aus Buch (14 %),

Buchholz (17 %) und Karow (10 %) in anderen Bezirksregionen betreut. 27 % der Kinder

aus Blankenfelde/Niederschönhausen werden in anderen Bezirksregionen betreut und

28 % aus Schönholz/Wilhelmsruh/Rosenthal. Aus der Bezirksregion

Blankenburg/Heinersdorf/Märchenland besuchen mit 57 % besonders viele hier

wohnhafte Kinder eine Kindertagesbetreuung in einer anderen Pankower Bezirksregion.

Berlin, den 20. Februar 2024

In Vertretung

Falko Liecke

Senatsverwaltung für Bildung,

Jugend und Familie






